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Tic ©r|ung öer 93ölferbunbs*3}erfarnm:=

tung bom 4. September nrufjte aufgerjoben

toerben, toeil niemanb bas SBort ergriff.

fSi! »{ünber, bie feit 3afjren "uf= unb ju=

gctlabbt,
Sinb bföklidj tote mit gtfdjleim juge*

babbt,
ßin grofjes Scfjtocigcn ging burdjs grofje

£>aus.

SBtc fonberbar! SSoran fann fofdjes liegen?

Tafj alte S3ölferbiinbfer miteinanber

fcfjtoicgen

Sictjt faft nad) einem 33öffcrbiinbnis aus.
256

SSon ber @affa

et), fuegib J?rau S?as, id) fjätMcf) bon»

nerfd) gern bo üfem fdjöne ©mües mit=

braefit, aber bo ifd) üfi tfmsfjaltigsfdjucl ct)o

unb fjet affes uffauft für ab Usftetlig."

©ereebtigfeit er^ö£)t ein SSolf

Sefjen Sic, in ber Sdjtoeij feben 138,000

mefjr grauen als Scanner, daraus erfcfjen
Sic bocf), toie gcrcdjt bte ßtnfüfirung bes

grauenftimmredjts toäre."

ftm ©egenteif mic ungeredjt, benn bann

fönnten uns bte grauen majorifieren unb
es fönnte baju fommen, bafj bic 2>iänner

gerabe fo toenig jur Sßolitif ju fagen fjätten,
tote bie grauen jetjt."

Sa fbridjt man immer bon Sîationali»

ficrung bes .Çmustjaftes. Sfber ba fefjen Sie
aus btcfer îabeffe, bafj fjunbertbterjtgtau»
fcnb gamilten in ber Sdjtoeij nur ein Äinb
fjaben.

Scun ja, ftanb benn nietjt in ber anbern
¦£>affe: Stationieren fjeifjt jebe Sfrbeit toer»

nunftig geftaften?" îc(i)cm

*
Sie Saffa fjat, toie bic geitungcit be*

ridjten, aitljaltcub erfrertKdjen Zulauf. Sie
männlidjeit Skfudjer fonjentrieren ifjr ftn--
tereffe bor allem auf einen ffeinen ©onber»
Sßabiffon, ber bon jtoei iliänttcrn ber SBacfj»

unb ©cfjliefjgefellfctjaft ftänbig behxtcfjt mirb
unb bon früfj bis fpät bott S3efudjeru um»

lagert tft. (Sr entfjält in einer befdnberen
©fasbitrine ein Çerrenrjemb, beut fein ein»

jiger ftnopf fefjlt.
*

ÛDÎeine grau frägt midj beim DJHttags»

tifaj, toas etgenfüaj bas paft" fjeifje itn
SBort .firiegsädjtungspaft. 23ebor idj ant»

toorten fann, fäfjrt mein 8=^ätjriger er»

flärenb bajtotfdjett: SBettn mer i ber ©cfjttel
eim öppis agättb, fo fägemer au, er fjät's
p a rf t." Tb bies ©cfjitlbeifpiel auf ben

Mricgsärijtungspaft Jtttrifft, loirb bie ^u»
fünft lefjren.
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2C btr âtte! 'ê fdjönfl SBort com ganje äSsicberboligcr.

©ren^manooer

lieber bie ©renje mit ^»äfdjerarm
©riff berffeibet Italiens ©ettsbarm
Stacfj ftfjoit befannten gafdjiftenmetrjoben:
©in Äriegsttft Spiel auf ©djtoeijer 33oben.

ÏDîan fjoftc ftdj eittett berrjajjten ©ünber
(®r mar etnft einer ber gafciö»©rürtber)
hinüber mit berlängertem Strm
Sfuf ©djtoeijer 33oben ein frember ©ensbarm.

SDiit freitubfidj gleifjertben SBorten it. Lienen
ft\i matt bem ftaatlidj Sîerfemten erfdjienen.
©efdjidt berbarg man bas gangfeil, bic.Uralte,
llnb Eefare Stoffi ging in bie galle.

5)as S3atcrlanb lodte! 9îun toirb er trauern
llnb firaten fjinter bes .fierfers 3Jtauern

(33erfecfjjenb nadj bes Sehens ©lüde)
lieber S?aterftrenge" unb SDtenfrfjentüde.

©nu

*

Untrügliche äöetterregeln für©eptember

Umtoaltt uns ber 9cebcl um ©erfules bidjt,
©o tocidjt er ber ©onne ober er toeidjet ifjr

nidjt.

Stomtert es um §eftor fefjr,
©o fommt ber Jtradj bom ôimmel t)er.

¦Sc itfjft biefj um Sina cin frofttger SBinb,
©o ift fie, bie Sina, ein fjcrbftlicfjes Äinb.

ÜJhtnben bte Àrauben um 9Jîorifc nodj nidjt,
@o jiefjt, toer fic foftet, ein faitres ©efidjt.

^nferat auê einer 3ürd>er Rettung

©jiftenj! SBegen Slftcrsbefdjtocrben fo»

fort ju berfaufen, fdjöttcs .Çunts (10 3im=
mer) famt 35=jät)riger fjomöopatfjifdjcr S3ra»

ris; in feljr fdjön. Sage (©renje Slbpenjell
Sf.=9îfj.)."

Käufer toerben ja öfters berfauft, toeif fie
Sïïtersbefctjtoerben jeigen. Slud) eine alters»

fdjtoadje Sßrajtg toirb gerne berättfjert. Sfber,

rieftet ^ontinipatf), mit foldjer (srjrltcfjfeit
toerben Sie ofjren ^Betrieb nicfjt los, bas

müffett ©ie fdjfauer aufteilen.
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Tie Sitzung oer VölkerbnndS-Versamm-
lnna von, 4, àptemder innsne anfiieboden

werden, weil niemand das ^ort ergriff.

Ei! Münder, dic seit Jahren auf- und zu¬

geklappt,

Sind Plötzlich wie mit Fischleim zuge-

pappt.
Ein großes Schweigen ging durchs grotze

Haus.

Wic sonderbar! Woran kann solches liegen?

Tatz alle Völkerbündler miteinander

schwiegen

Sieht fast nach cinem Völkcrbündnis aus.
Bö

Bon der Saffa
Eh, luegid Frau Bas, ich hätt-ich don-

nersch gern vo Lsem schöne Gmües
mitbracht, abcr do isch üsi Hushaltigsschucl cho

und het alles ufkauft für ad Usstellig."

Gerechtigkeit erhöht ein Volk

Sehen Sie, in der Schweiz leben 138,000

mchr Frauen als Männer. Taraus ersehen

Sie doch, wic gerecht die Einführung des

Frauenstimmrcchts wäre."

Im Gegenteil wic ungerecht, dcnn dann
könnten uns die Frauen majorisieren und
es könnte dazu kommen, datz dic Männer
gerade so wenig zur Politik zu sagen hätten,
wie die Fraucn jetzt."

Ta spricht man immer von Rationalisierung

des Haushaltes. Aber da sehen Sie
aus dieser Tabelle, datz Hundertvierzigtausend

Familien in der Schweiz nur ein Kind
haben.

Nun ja, stand denn nicht in der andern

Halle: Rationieren heitzt jede Arbeit
vernünftig gestalten?" 5,ch,m

-I-

Die Saffa hat, wie die Zeitungen de-

richten, anhallend erfreulichen Zulauf. Tie
männlichen Besucher konzentrieren ihr
Interesse vor allem auf einen kleinen Sonder-
Pavillon, der von zwei "Männern der Wach-
und Schließgesellschaft ständig bewacht wird
uud von früh bis spät von Bcsucheru
umlagert ist. Er enthält in einer besonderen
Glasvitrine ein .verreichemd, dem kein

einziger Knopf fehlt.
-i-

Pakt ^
Meine Frau frägt mich beim Mittagstisch,

was eigentlich das Pakt" heiße im
Wort .siriegsächtuugspakt. Bevor ich

antworten kann, fährt mein 8-Jähriger
erklärend dazwischen: Weuu mer i der Schuel
eim öppis agäud, so sägemer au, er hät's
packt." Ob dies Schulbeispiel auf den

^iriegsächtnngspakt zutrifft, wird die

Zukunft lehren.

?»lîàplî>t! (Zexriinâet

^bee / Llrocolâcle

Ab trat te! 's schönst Wort vom ganze Wicdcrholigcr.

Grenzmanöver

Ueber die Grenze mit Häschcrarm
Griff verkleidet Italiens Gensdarm
Nach schvn bekannten Faschistenmethoden:
Ein Kriegslist Zpiel aus Schweizer Boden.

Man holte sich eineil verhaßten Sünder
lEr war einst einer der Fascio-Gründer»
Hinüber mit verlängertem Arm
Auf Schweizer Boden ein fremder Gensdarm.

Mit freundlich gleißenden Worten n. Mienen

Ist man dem staatlich Verfemten erschienen.

Geschickt verbarg man das Fangseil, die.pralle,
Und Eesare Rofsi ging in die Falle.

Das Vaterland lockte! Nun wird er trauern
llnd sinnen hinter des Kerkers Mauern
(Berlechze-nd nach des Lebens Glücke)
Ueber Vaterstrenge" und Meuschentücke.

Gnu

Untrügliche Wetterregeln fürSeptember

Umwallt uns dcr Nebel uni Herkules dicht,
So weicht er der Sonue oder er weichet ihr

nicht.

Donnert es um Hektor sehr,

So kommt der Pirach vom Himmel her.

^iiihlt dich um Lina ein frostiger Wind,
So ist sie, die Lina, ein herbstliches Kind.

Munden die Zranben um Moritz noch nicht,
So zieht, wer sie kostet, ein saures Gesicht.

Inserat aus einer Zürcher Zeitung:
Existenz! Wegen Altersbeschwerden

sofort zn verkaufen, schönes Hans (ll) Zimmer)

samt 35-jähriger homöopathischer Praxis;

iu sehr schöu. Lage (Grenze Appenzell

A.-Rh.)."
Häuser werden ja öfters verkauft, weil sie

Alrersbeschwerdeu zeige». Auch einc
altersschwache Praxis wird gerne veräußert. Aber,
bester Homöopath, mit solcher Ehrlichkeit
werden Sie Ihren Betrieb nicht los, das

müssen Sie schlauer anstellen.
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